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Weltmeister Matthias Ginter, 
Serge Gnabry von Arsenal 
London, Mitchell Weiser 
vom FC Bayern und, und, 
und ! es ist eine lange Liste 
von Fußballern, die in den 
vergangenen Jahren bereits 

beim Zender Talents Cup der 
DJK Dillingen vorgespielt und 
inzwischen im Profibereich 
Fuß gefasst haben. Auch 
diesmal, bei der mittlerweile 
neunten Auflage des inter-
nationalen U14-Turniers, 
werden am 14. und 15. Mai 
mit Sicherheit einige künf-
tige Bundesliga-Stars auf 
dem Kunstrasenplatz des 
Dillinger Weiß-Kreuz-Sta-
dions ihr Stelldichein geben. 

Der Blick auf die Entwick-
lung der Veranstaltung, die 
2007 erstmals ausgetragen 
wurde, erfüllt auch Sebastian 
Britz mit Stolz: "Unser Turnier 
ist in dieser Altersstufe das 
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bestbesetzte in ganz Deutsch-
land. In diesem Jahr ist es von 
der Qualität der Teilnehmer 
sogar nochmal attraktiver#, 
sagt der Turnier-Organisator. 
Britz hat es erneut geschafft, 
neben einer ganzen Reihe 
nationaler Spitzenteams auch 
international hochkarätige 
Gäste anzulocken. Mit dem 
FC Metz, Galatasaray Istanbul 
und den Tottenham Hotspurs 
werden gleich drei ausländi-
sche Topclubs in Dillingen für 
internationales Flair sorgen.

Allerdings war der Weg 
dorthin nicht leicht ! die 
Austragung des Turniers 

stand lange auf der Kip-
pe: "Es ist Jahr für Jahr ein 
regelrechter Kampf um die 
nötigen finanziellen Mittel#, 
sagt Britz. "Leider sind dieses 
Jahr wieder viele Sponsoren 
abgesprungen ! trotz der 
allgemeinen Wertschätzung, 
die das Turnier genießt, 
und trotz seines großen 
Werbewerts#, zeigt sich der 
Organisator vom teilweise 
mangelnden Engagement 
saarländischer Unternehmen 
enttäuscht ! und stellt in 
diesem Zusammenhang die 
Frage: "Wollen wir so eine 
renommierte Veranstaltung 
tatsächlich sterben lassen?#

Die Antwort der jugendli-
chen Kicker dürfte mit Sicher-
heit klar dagegen ausfallen. 
Das gilt nicht zuletzt für den 
Nachwuchs der gastgebenden 
DJK, der in der ersten Vorrun-
de mit Eintracht Frankfurt 
und Galatasaray Istanbul 
gleich auf zwei absolute 
Hochkaräter trifft. "Das ist 
natürlich ein Hauptaspekt: 
Dass unsere Jungs einmal im 
Leben gegen solche Teams 
antreten können. Wenn 
man sieht, wie die Kids sich 
freuen, ist das alleine den 
Aufwand schon wert#, sagt 
Britz, wohlwissend, dass die 
Dillinger Chancen auf ein 
Weiterkommen eher schlecht 

stehen. Am ehesten traut 
der Orga-Chef aus saarlän-
discher Sicht noch der SV 
Elversberg den Sprung in die 
K.o.-Runde zu. Diese beginnt 
am 15. Mai ab 15 Uhr. Dann 
steht das erste Viertelfinale 
an. Der 1. FC Saarbrücken 
wird in Dillingen mit dem 

jüngeren C-Jugend-Jahr-
gang an den Start gehen und 
dürfte es somit schwer haben. 
Gleiches gilt für den vierten 
saarländischen Starter, die 
JFG Saarlouis. Über zu wenig 
Spielzeit wird sich bei gleich 
zwei Vorrundenphasen in 
Dreiergruppen aber keiner 

eklagen können. Neben 
Spitzenfußball gibt es auch 
diesmal wieder ein vielfältiges 
Rahmenprogramm, einher-
gehend mit der Hoffnung auf 
viele Besucher. "Ich hoffe, 
dass wir den Zuschauerrekord 
von 4000 Besuchern kna-
cken#, so Britz abschließend. 
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